
  

  

 

  

  

35. WURZER SOMMERKONZERTE 
 

Unterstützt durch: 
 
   

 
 

 
 
Vorverkauf: www.nt-ticket.de und www.okticket.de und die jeweiligen Vorverkaufsstellen 
Abendkasse: 1 Stunde vor Konzertbeginn  
zum Preis von 20,- €, ermäßigt 10,- €, Kinder bis 14 freier Eintritt 
 
-Änderungen vorbehalten-    27.06.2022 

Pressebüro Dr. Rita Kielhorn 
Kirchplatz 1 
D-92715 Wurz/Püchersreuth 
 
während der Konzertsaison nur Festnetz 
Tel.: 0 96 02 71 78 
Mobil bis 16:00 Uhr 0177 677 31 73 
E-Mail: vorstand@wurzer-sommerkonzerte.de 
www.wurzer-sommerkonzerte.de 

Samstag, 30. Juli 2022, 18 Uhr 
im historischen Pfarrhof in Wurz, Kirchplatz 1, 92715 Wurz/Püchersreuth 
 
Harmonia Praga und Walter Hofbauer, Trompete  
Eröffnungskonzert 
 
Zum 35. Mal öffnen sich die Tore des historischen Pfarrhofs zu den Wurzer 
Sommerkonzerten. Herzlich Willkommen! Zur Eröffnung begrüßt Sie das Kammerorchester 
Harmonia Praga auf Geigen und Bratschen und mit Cello und Bass. Mit dabei Miroslav 
Vilímec, Konzertmeister der Czech Philharmonic, und der vielfach ausgezeichnete 
Solotrompeter Walter Hofbauer. Es dirigiert Stefan Britvík, Chefdirigent des 
Sinfonieorchesters Symphony Prague. Die ausgezeichneten Musikerinnen und Musiker aus 
den großen Prager Sinfonieorchestern eröffnen die diesjährigen Wurzer Sommerkonzerte 
mit einem Werk des mährischen Barock-Komponisten Pavel Josef Vejvanovský (1633-1693) 
und seiner Sonata Laetitiae, die im flotten Dreierrhythmus an die „Sieben Freuden Mariens“ 
erinnern soll. Weiter geht es auf der musikalischen Reise mit Harmonia Praga und Werken 
aus dem 17. Jahrhundert von Jeremiah Clark und Domenico Gabrielli zu Musik von Antonio 
Vivaldi, die ins 18. Jahrhundert weist und zu Georg Friedrich Händel. Die Tänze aus seiner 
Oper „Alcine“ und das „Ombra mai fu“ aus „Xerxes“ stehen ebenso auf dem Programm wie 
eine Adaption seiner weltbekannten „Wassermusik“. Nach einer Pause geht die musikalische 
Reise weiter in die Klassik des 19. Jahrhunderts zu Mozarts heiterer „Freiluftmusik“, dem 
Divertimento D-Dur, KV 136. Eine ganz andere Welt eröffnet sich mit Béla Bartóks 
„Rumänischen Volkstänzen“, die das Publikum bereits ins 20. Jahrhundert entführen: 
Ausgestattet mit Spazierstock, Rucksack und Phonograph begab sich Bartók 1905 aufs 
Land, um in den Weiten des damaligen Königreichs Ungarn den rustikalen Charme der 
bäuerlichen Volksmelodien und -tänze zu dokumentieren. Seine Rumänische Volkstänze 
schmecken geradezu nach Dorfschenke. Der von Dmitri Schostakowitsch komponierte 
fulminante Walzer Nr. 2 aus seiner Suite für Varieté-Orchester von 1955 beschließt die 
facettenreiche musikalische Reise mit dem Kammerorchester Harmonia Praga. 
 
 


